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	COMUNE DI VALLE AURINA
PROVINCIA AUTONOMA DI BOLZANO – ALTO ADIGE

Cadipietra 96
I-39030 Valle Aurina

	Steuernummer/cod. fisc. 00342270212 MwSt.-Nr./Part. IVA
	Fax 0474 651565 - Tel. 0474 651500
( info@ahrntal.eu - ahrntal.valleaurina@legalmail.it 




Ansuchen um Meldebestätigung
 / Lizenz
ÖFFENTLICHE VERANSTALTUNGEN - Antrag im Sinne des L.G. 13.05.1992, Nr. 13

Ansuchen ist spätestens 30 Kalendertage vor der Veranstaltung einzureichen
DER/DIE ANTRAGSTELLER/IN (ist der Antragsteller nicht der gesetzliche Vertreter der Organisation bzw. des Unternehmens, muss eine Vollmacht des gesetzlichen Vertreters mit seiner Unterschrift und einer Ablichtung der Identitätskarte abgegeben werden)
	Vorname

     
	Nachname
     

	Geburtsdatum

     
	Geburtsgemeinde
     
	Steuernummer

     

	Straße / Hausnummer

     
	Postleitzahl
     
	Gemeinde

     

	Telefon
     
	Mobiltelefon
     
	E-Mail
     


ORGANISATION/UNTERNEHMEN
	Name der Organisation (Komitee, Verein, Stiftung, öffentliche Körperschaft usw.) bzw. des Unternehmens

     

	Sitz / Straße / Hausnummer

     
	Postleitzahl
     
	Gemeinde

     

	Steuernummer

     
	MwSt.-Nr.
     
	PEC – zertifizierte E-Mail

     

	Vor- und Nachname des gesetzlichen Vertreters 2

     


ERSUCHT
	um die Ausstellung einer Meldebestätigung für die öffentliche Veranstaltung mit folgender Bezeichnung:

	

	     


	voraussichtliche Teilnehmerzahl und kurze Beschreibung der öffentlichen Veranstaltung:

	

	Anzahl Teilnehmer      

	Beschreibung der Veranstaltung

	     

	

	     


UND ERKLÄRT ZU DIESEM ZWECKE

	1. Art der öffentlichen Veranstaltung 

	
	

	( Ball
	( Verabreichung von alkoholfreien Getränken

	( Wiesenfest
	( alkoholischen Getränken bis 21 Vol.%

	( Konzert
	( Speisen
( dass geeignete Geräte für leicht verderbliche Lebensmittel (Kühlschränke, Getränkeboxen, Brotkörbe usw.) bereitgestellt sind;
dass die elektrischen Anlagen und die eventuellen Strukturen für die Herstellung von Speisen den geltenden CEI-Normen entsprechen;

	( Theater
	

	( Zeltfest
	

	( Live Musik / DJ
	

	( Anderes
	


	2. Datum und Zeitraum der öffentlichen Veranstaltung
· die genehmigten Veranstaltungszeiten – Öffnungszeiten und die Sperrstunde – einzuhalten

	Datum
	     
	Uhrzeit Beginn
	     
	Uhrzeit Ende
	     

	Datum
	     
	Uhrzeit Beginn
	     
	Uhrzeit Ende
	     

	Datum
	     
	Uhrzeit Beginn
	     
	Uhrzeit Ende
	     


	3. Ort, an dem die öffentliche Veranstaltung stattfindet und Art und Weise, in der die öffentliche Veranstaltung durchgeführt wird
 :

	Straße / Platz / Ortschaft
	     


	Sand in Taufers
	Mühlen
	Ahornach

	( Pavillon/Festplatz
(www.sand-events.it oder Studio KiRo Tel. 0474 646402)
	( Pavillon/Festplatz
(Musikkapelle Mühlen i. T.)
	( Vereinssaal
(FF Ahornach)

	( Bürgersaal
(www.sand-events.it oder Studio KiRo Tel. 0474 646402)
	( Saal Feuerwehrhalle
(FF Mühlen i. T.)
	( Festplatz
(FF Ahornach)

	( Sporthalle
(www.sand-events.it oder Studio KiRo Tel. 0474 646402)
	( Pfarrheim (großer Saal – Lewit / 
kleiner Saal – Pfarrei Taufers)
	(      

	(      
	(      
	

	Kematen
	Rein
	Andere

	( Festplatz (FF Kematen)
	( Vereinssaal (FF Rein in Taufers)
	(      

	(      
	(      
	(      

	(      
	(      
	(      


	a) im Inneren

	( eines Veranstaltungs- oder Unterhaltungslokals


	b) im Freien

	( an einem öffentlichen Veranstaltungs- und Unterhaltungsort auf Privatgrund
(mit Einverständniserklärung des Grundbesitzers mit Kopie Ausweis)
	m2      

	( an einem öffentlichen Veranstaltungs- und Unterhaltungsort auf öffentlichen Grund
für die Verkehrs- und Parkplatzregelung wird gesorgt
(Lageplan der Veranstaltung – Angabe der verwendeten Parkfläche (G.p./B.p., Strukturen, usw.)
	m2      
G.p.      
B.p.      

	der öffentliche Grund wird besetzt mit
:

	     


	4. Abfallentsorgung
· das Sauberhalten des Veranstaltungsortes/Festplatzes wird garantiert

	· ENTSORGUNG RESTMÜLL

( durch bereits vorhandene Müllsäcke oder Restmüllcontainer

( durch Müllsäcke: Anzahl Nr.: 
( durch Restmüllcontainer der Gemeinde: Anzahl Nr. 

	· ENTSORGUNG GLAS

( durch Glascontainer der Gemeinde; Anzahl Nr. 

	· ENTSORGUNG SPEISEÖLE BZW. BRATFETTE DURCH EIGENE BEHÄLTER DER GEMEINDE
( Abholung der Behälter zu 60 lt. im Recyclinghof spätestens 3 Kalendertage vor der Veranstaltung
( Auslieferung der Behälter zu 60 lt. durch den Gemeindebauhof (nur dann möglich, wenn auch ein Restmüll- oder Glascontainer geliefert wird); Anzahl Nr. 


	5. Erste-Hilfe-Dienst und Sanitätsdienst:

	(
	Erste-Hilfe-Dienst

	(
	Sanitätsdienst, bei mehr als 500 gleichzeitig anwesenden Personen und entsprechender Risikoberechnung der öffentlichen Veranstaltung



	6. Brandschutzdienst
· dass für die gesamte Dauer der Veranstaltung vom Veranstalter ein ständiger Einsatzdienst der Feuerwehr eingerichtet wird und dass soviel Personal und Löschgeräte eingesetzt werden, wie von der Feuerwehr für notwendig befunden wird

	(
	Brandkontrolldienst
  geeignetes Personal
	Nr.      

	(
	Brandsicherheitswache
 (ab 500 Personen)


	7. Installationen und Transporte durch den Gemeindebauhof


	· Installation Trinkwasseranschluss
( Ja

( Nein
	· Installation Abwasseranschluss
( Ja

( Nein

	· Festhütten – max 4
( Ja / Anzahl Nr.      
( Selbsttransport durch den Veranstalter
	· WC Container – max 2
( Ja / Anzahl Nr.      
( Selbsttransport durch den Veranstalter


	8. Elektroinstallationen durch das Gemeinde E-Werk


	· Ansuchen für Stromanschluss (Angabe der notwendigen Leistung / NB: 230 Volt = max 6 kW)

( 230 Volt ( 400 Volt

(       kW
· ( Selbsttransport durch den Veranstalter

	Mehrere Anschlüsse für die selbe Veranstaltung des Antragstellers werden als Einzelner betrachtet


	9. Straßensperre

	
	· Gemeindestraßen - Ansuchen bei der Ortspolizei

	
	· Landesstraßen – Ansuchen beim Straßendienst Pustertal

Abgabetermin spätestens 45 Kalendertage vor der Veranstaltung


	10. Notwendige Bescheinigungen
 und Erklärungen über die installierten Strukturen und Ausstattungen
Abgabetermin spätestens 2 Arbeitstage vor der Veranstaltung


	(
	Elektroanlage

	
	· Erklärung über die fachgerechte Installation der Elektroanlage
Kostenübernahme von Seiten des Veranstalters


	(
	Gasanlage

	
	· Erklärung über die fachgerechte Installation der Gasanlage
Kostenübernahme von Seiten des Veranstalters


	(
	Zeltstruktur

	
	· Erklärung über den fachgerechten Aufbau der Zeltstruktur durch einen Ingenieurs – Kostenübernahme von Seiten des Veranstalters

	
	· jährliche statische Bauabnahme der gesamten Zeltstruktur

	
	· Bescheinigung über die Homologierung der Zeltplane, dessen Brandverhaltensklasse nach den italienischen oder europäischen technischen Normen zertifiziert sein muss

	
	· Erklärung über den fachgerechten Aufbau der Zeltstruktur unter Einhaltung der statischen Vorgaben und der Anweisungen der Herstellerfirma

	
	· wird die Zeltstruktur mit Stoffen, Girlanden oder Ähnlichem ausgekleidet, Homologierungszertifikat, welches bescheinigt, dass die verwendeten Dekorationsmaterialien schwer entflammbar sind


	(
	Sanitäre Anlagen

	
	· Angabe Typ:          ( fixe sanitäre Anlage           ( Container           ( Dixi Klo           (      

	
	· Standort      
	Anzahl      


	(
	Planen, Gazebo-Zelte, Flugdächer oder Fest- und Schankhütten als Überdachung für das Publikum / Personal

	
	· Erklärung über den fachgerechten Aufbau von Planen, Flugdächern oder Fest- und Schankhütten, die als Überdachung für das Publikum / Personal errichtet wurden, durch einen befähigten Techniker
· homologierte Gazebo-Zelte mit genormten Sicherheitsverankerungen

· Homologierungsunterlagen der Strukturen


	(
	Installation von aufblasbaren Hüpfburgen, Trampolinen und ähnlichen Wanderdarbietungen


	
	· Erklärung im Besitz der Betriebslizenz für Wanderdarbietungen zu sein

	
	· Erklärung, dass die Gerätschaften mit der Kennnummer gemäß DLH Nr. 1848/2010 oder gemäß MD vom 18.05.2007 versehen sind, die bestätigt, dass die genannten Einrichtungen abgenommen worden sind

	
	· Erklärung über den fachgerechten Aufbau der Gerätschaften und dessen jährliche Kollaudierung von einem befähigten Techniker gemäß MD vom 18.05.2007


	(
	Tribünen, Hauptbühnen und andere Strukturen

(wie z.B. Masten von Licht- und Lautsprecheranlagen, abhängende Strukturen, wie Beleuchtungskörper, Lautsprecheranlagen, Kirchtag und Ähnliches)

	
	· jährliche statische Bauabnahme der Tribüne gemäß Ministerialdekret vom 14. Jänner 2008, in geltender Fassung, mit Angabe der Nutzlast von mindestens 500 kg/m² oder, bei festen Sitzplätzen, von mindestens 400 kg/m 

	
	· Erklärung über den fachgerechten Aufbau der Tribüne unter Einhaltung der statischen Vorgaben und der Anweisungen der Herstellerfirma

	
	· Erklärung über den fachgerechten Aufbau und die fachgerechte Erdung der Hauptbühne, einschließlich der Masten für Licht- und Lautsprecheranlagen, sowie eventueller anderer Strukturen unter Einhaltung der statischen Vorgaben und der Anweisungen der Herstellerfirma

	
	· statische Abnahme der Befestigungssysteme für abhängende Strukturen, wie Beleuchtungskörper, Lautsprecheranlagen und Ähnliches, gemäß Dekret des Landeshauptmanns vom 2. November 2009, Nr. 51. Die statische Abnahme ist nicht erforderlich, wenn alle einwirkenden Lasten < 0,20 kN bzw. die Gewichte < 20 kg sind. In diesem Falle muss aber trotzdem eine Bestätigung über die fachgerechte Anbringung vorgelegt werden

	
	· Erklärung über den fachgerechten Aufbau der Strukturen unter Einhaltung der statischen Vorgaben und der Anweisungen durch einen befähigten Techniker


	11. Andere Erklärungen

	Der/Die Antragsteller/in erklärt unter eigener Verantwortung und im Bewusstsein der Haftung und strafrechtlichen Folgen für unwahre Erklärungen und Falschbescheinigungen (Art. 76 des D.P.R. 455/2000 und Art. 495 des Strafgesetzbuches):

	· dass die Angaben der Wahrheit entsprechen sowie feststellbar und belegbar sind;

	· zu wissen, dass bei Übertretung der einschlägigen Bestimmungen die Lizenz sofort widerrufen wird und die vorgesehenen Strafen zur Anwendung kommen;

	· in Kenntnis zu sein, dass bei Abgabe unwahrer Erklärungen bzw. bei Erstellung oder Gebrauch von gefälschten Urkunden und Dokumenten die vorgesehenen strafrechtlichen Sanktionen angewandt werden;

	· dass der für die Veranstaltung bestimmte Ort den Sicherheits- und Benutzbarkeitsvorschriften entspricht: es muss die Genehmigung laut Richtlinien über die öffentlichen Veranstaltungen und bezüglich der Sicherheitsvorschriften der benützten Struktur eingeholt werden (L.G. 13. Mai 1992, Nr. 13);

	· bei der Veranstaltung selbst anwesend zu sein oder dass ein entsprechend Bevollmächtigter bei der Veranstaltung anwesend ist und darauf zu achten, dass dieses Gesetz, die entsprechende Durchführungsverordnung sowie allfällige aufgrund dieses Gesetzes erteilte Auflagen beachtet werden und im Besonderen Personen, die das vorgeschriebene Mindestalter nicht erreicht haben, den Zutritt zu verwehren;

	· nicht mit rechtskräftigem Urteil zu einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Jahren, wegen eines nicht fahrlässig begangenen Deliktes verurteilt worden zu sein bzw. die Wiedereinsetzung in die früheren Rechte erlangt zu haben;

	· keiner vorbeugenden Maßnahme gemäß gesetzesvertretendem Dekret vom 6. September 2011, Nr. 159, in geltender Fassung, unterworfen zu sein oder zu Gewohnheits-, gewerbsmäßigen oder Hangverbrechern erklärt worden zu sein;

	(
	nicht verurteilt worden zu sein
	(
	verurteilt worden zu sein

	(
	dass gegen ihn kein Konkurs eröffnet worden ist
	(
	dass gegen ihn ein Konkurs eröffnet worden ist

	· wegen eines Deliktes gegen den Bestand des Staates oder die öffentliche Ordnung, wegen eines Gewaltverbrechens gegen Personen, wegen Diebstahls, Raubes, Erpressung oder Menschenraubes, wegen Widerstandes oder Tätlichkeiten gegen die Staatsgewalt, wegen eines Vergehens, das gegen die öffentliche Moral verstößt oder wegen eines Vergehens im Zusammenhang mit verbotenen Glücksspielen;


	


	ANLAGEN

	(
	Kopie der Identitätskarte des Antragstellers (ist der Antragsteller nicht der gesetzliche Vertreter der Organisation bzw. des Unternehmens, muss eine Vollmacht des gesetzlichen Vertreters mit seiner Unterschrift und einer Ablichtung der Identitätskarte abgegeben werden)

	(
	Meldung an die Quästur* / Meldung Quästur.pdf

	(
	Ansuchen um Errichtung einer Werbeanlage* 

	(
	Ansuchen Besetzung öffentlichen Grundes*

	(
	Risikotabelle C (Art.101 des D.H.L. Nr. 1/2017)* Tabelle C Risikoberechnung D.L.H. vom 27.01.2017 Nr. 1.pdf

	(
	Bescheinigungen/Konformitätserklärungen wie im Leitfaden* angegeben für:

Dorffest – Open Air Konzert – Wiesen- und Waldfest – Zeltfest / ..\Leitfaden für Veranstaltungen - Feste

	(
	Ansuchen Stromanschluss*

	(
	Bestätigung Brandschutzdienst 

	(
	Meldung zum Tätigkeitsbeginn bei einer Veranstaltungsdauer von mehr als drei aufeinanderfolgenden Tagen mit Verabreichung von Speisen und/oder Getränken Registrierung der Lebensmittelunternehmer* DIA zeitlich begrenzte Veranstaltung ÜBER 3 Tage.pdf

	(
	Einverständniserklärung Dritter bei Besetzung von privaten Grund * ..\Checkliste Informationsliste für Veranstaltungen deutsch.doc

	(
	Veranstaltungsprogramm


* im Lizenzamt erhältlich oder auf der Homepage abrufbar
	Datum

	Der/die Antragsteller/in


Stempelgebühr / imposta di bollo





16,00 Euro





Befreit wenn der Verein im Sinne des gesetzesvertretenden Dekrets Nr. 117 vom 3. Juli 2017 in das Einheitsregister des Dritten Sektors eingetragen ist Dekret Nr. ______________vom__________











Stempelgebühr zu 16,00 €








� Für öffentliche Veranstaltungen, die sich von jenen gemäß Art. 2, Abs. 2-bis des LG Nr. 13/1992 unterscheiden, das heißt für öffentliche Veranstaltungen mit mehr als 500 Gästen oder die nach 3.00 Uhr enden oder die nicht im Inneren von Einrichtungen abgehalten werden, für welche die Eignung festgestellt worden ist.


� Nur auszufüllen, wenn das Ansuchen um Bewilligung einer öffentlichen Veranstaltung von einem Verein, einer Körperschaft, Gesellschaft gestellt wird.


� Die Verwahrer der Räumlichkeiten sind in Klammern angeführt. Die Kontaktdaten sind auf der Informationsliste für Veranstaltungen angeführt.


� Es ist anzugeben, womit der öffentliche Grund besetzt wird, z.B. mit Stühlen, mit Tischen, mit einer Bühne, mit einem Zelt usw. (Ansuchen Besetzung öffentlichen Grundes – siehe Anlagen)


� In öffentlichen Veranstaltungs- und Unterhaltungslokalen und -orten muss ein Erste-Hilfe-Dienst gewährleistet sein. In jedem öffentlichen Veranstaltungs- und Unterhaltungslokal oder -ort muss ständig ein entsprechend ausgestatteter und von der Gesundheitsbehörde genehmigter Erste-Hilfe-Kasten bereitgehalten werden.





� Es ist die Tabelle C für die Risikoberechnung beizulegen (Art. 101 des DLH Nr. 1/2017) – siehe Anlagen. Ansuchen des Antragstellers an das Weiße Kreuz auf der Homepage: http://sanitaetsdienst.weisseskreuz.bz.it/de/





� Bei öffentlichen Veranstaltungs- und Unterhaltungslokalen und -orten, für welche die obligatorische Brandsicherheitswache der Feuerwehr nicht vorgeschrieben ist, muss der Betreiber auf jeden Fall gewährleisten, dass während der Tätigkeit geeignetes Personal anwesend ist, um im Brandfall Erstmaßnahmen ergreifen zu können. Der Brandkontrolldienst muss von mindestens zwei Personen gewährleistet sein, die eine Befähigung gemäß den geltenden Gesundheits- und Arbeitsschutzbestimmungen besitzen. Bei öffentlichen oder öffentlich zugänglichen Orten und Arealen im Freien, wo gelegentlich Veranstaltungen oder Unterhaltungen mit einem Besucherstrom von mehr als 5.000 Personen stattfinden, muss der Dienst von mindestens vier Personen gewährleistet sein. Für alle öffentlichen Veranstaltungs- und Unterhaltungsorte, unabhängig vom Fassungsvermögen, und für öffentliche Veranstaltungs- und Unterhaltungslokale mit einem Fassungsvermögen von bis zu hundert Personen können Personen(Anzahl 2) mit dem Dienst betraut werden, welche den Brandschutzkurs für niedriges Risiko besucht haben. Für den Dienst in Veranstaltungs- und Unterhaltungslokalen mit einem Fassungsvermögen von über 100 bis 500 Personen (Anzahl 2) muss der Besuch des Brandschutzkurses für mittleres Risiko nachgewiesen werden.





� Die Brandsicherheitswache der Feuerwehr, deren Kosten zu Lasten des Inhabers gehen, ist während der gesamten Dauer der Veranstaltung oder Unterhaltung vorgeschrieben, wenn die Tätigkeit an folgenden Orten stattfindet: Zeltstrukturen mit einem Fassungsvermögen von mehr als 500 Plätzen; Theaterhäuser mit einem Fassungsvermögen von mehr als 500 Plätzen und Freilichttheater mit einem Fassungsvermögen von mehr als 2.000 Plätzen; Säle mit einem Fassungsvermögen von mehr als 1.000 Plätzen, in welchen Konferenzen, Konzerte und Ähnliches dargeboten wird; Sportanlagen im Freien mit einem Fassungsvermögen von mehr als 10.000 Plätzen, auch wenn diese gelegentlich für andere Veranstaltungen genutzt werden; Sporthallen mit einem Fassungsvermögen von mehr als 4.000 Plätzen, auch wenn diese gelegentlich für andere Veranstaltungen genutzt werden; Gebäude und Räumlichkeiten mit einer Bruttofläche von mehr als 2.000 m², in welchen auch nur gelegentlich Ausstellungen oder Schaustellungen abgehalten werden; Messen und Messegelände mit einer Bruttofläche von mehr als 4.000 m², falls überdacht, und 10.000 m², falls im Freien untergebracht; Lokale mit einem Fassungsvermögen von mehr als 1.500 Personen, in welchen Tanzunterhaltungen stattfinden; öffentliche oder öffentlich zugängliche Orte und Areale im Freien, wo gelegentlich Veranstaltungen oder Unterhaltungen mit einem Besucherstrom von mehr als 10.000 Personen stattfinden. Die Brandsicherheitswache kann vom Techniker, auf Hinweis der örtlich zuständigen Feuerwehr, auch für öffentliche Veranstaltungs- und Unterhaltungstätigkeiten an Orten mit weniger Fassungsvermögen oder Fläche als hier angegeben vorgeschrieben werden, falls dies aufgrund des Standorts, der Begebenheiten des Geländes oder anderer einschneidender Umstände im Interesse der öffentlichen Sicherheit unentbehrlich ist.





� vorherige Abklärung mit der Gemeindeverwaltung erforderlich Herbert Seeber +39 339 7547400


� Gemeindewerke - Telefon+39 0474 678175


� Die Bescheinigungen und Erklärungen sind von einer befähigten Person zu verfassen d.h. von einem qualifizierten Handwerker im Sinne des LG Nr. 1/2008 „Handwerksordnung“, in geltender Fassung, und der entsprechenden Durchführungsverordnung oder von einem im Berufsverzeichnis eingetragenen Freiberufler.


� Keine Bescheinigung erforderlich


� Dies gilt für Hüpfburgen, Trampoline und ähnlichen Wanderdarbietungen im Sinne des MD vom 18.05.2007





h:\user\group\lizenz\öffentliche veranstaltungen\vorlagen\ansuchen öffentliche veranstaltung - var. b.doc /c
Lizenzamt – lizenzamt@sandintaufers.eu

Öffnungszeiten

Tel. 0474-677543 – Fax 0474-677540 

Mo – Fr von 09:00 bis 12:30 Uhr und Do von 14:00 bis 17:45 Uhr


Dienstag geschlossen
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